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MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste,

am Sebastiansfest in Haisterkirch 
habe ich auf dem Prozessions-
weg synodale Haltungen betrach-
tet und ins Gebet genommen, die 
unsere Diözese für ihre aktuellen 
Prozesse empfiehlt. Diese Hal-
tungen entsprechen den Leitsät-
zen des respektvollen Umgangs, 
die der Jesuit Franz Meures im 
Zusammenhang mit der Trierer 
Diözesansynode 2013 vorgelegt 
hat (veröffentlicht in: In der Kraft 
des Geistes. Beiträge von Franz 
Meures zur Spiritualität der Exer-
zitien, hrsg. von Igna Kramp und 
Johanna Schulenburg. Seine Zu-
sammenstellung erscheint mir 
tatsächlich als hilfreiche Weg-
begleitung im Zugehen auf die 
Veränderungen, die uns in der 
Diözese und natürlich auch vor 
Ort in den nächsten Wochen und 
Monaten beschäftigen werden. 

„Lass dir Zeit, die Zeichen der Zeit 
im Lichte des Evangeliums zu 
verstehen, neue Erfahrungen und 
Anregungen reifen zu lassen, dir 

deine eigene Meinung zu bilden. 
Lass dir Zeit mit der Frage, wie 
du abstimmen sollst, und lass 
den anderen die Zeit, die sie brau-
chen.“ (Franz Meures SJ)

Wenn im Neuen Testament von 
den „Zeichen der Zeit“ gespro-
chen wird, steht dort der Begriff 
„kαιρός/Kairos“. Im Gegen-
satz zum quantitativen Begriff 
„χρόνος/Chronos“, der die fortlau-
fende, messbare Zeit meint, han-
delt es sich bei „kαιρός/Kairos“ 
um eine qualitative Bezeichnung: 
um den richtigen Zeitpunkt, um 
das, was jetzt „an der Zeit“ ist.  Als 
Beispielgeschichte für diese Hal-
tung „lass dir Zeit“ erinnert Franz 
Meures an die beiden Schwestern 
Maria und Marta, die ja in ihrer 
Unterschiedlichkeit einmal für 
das aktive Tun und Handeln und 
einmal für das zuhörende erst 
einmal Nichts-Tun und Nicht-Han-
deln stehen. 

Bei der Suche nach dem richtigen 
Timing kann es sinnvoll sein, dem 
Impuls zum Handeln zu folgen 
und jetzt in Aktion zu treten, den 
Mund aufzumachen, sich einzu-

LASS DIR ZEIT mischen, anzupacken und die 
anstehende Herausforderung 
anzugehen. Die persönliche und 
gemeinsame Sensibilität für den 
richtigen Kairos kann aber auch 
dazu führen, mir und anderen Zeit 
zu lassen, bis eine Entscheidung 
reif, eine Intervention angesagt 
oder ein Gespräch hilfreich ist. 
Die biblische Botschaft verheißt: 
Wo wir den Kairos achten, bringt 
das Leben reiche Frucht. 

In die Aufgeregtheit, die mit dem 
Prozesse „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ ausgelöst wurde und 
in die ambitionierte Zeitleiste der 
Umsetzung, wie sie von der Diö-
zese vorgegeben wird, gefällt mir 
persönlich dieser Leitsatz, diese 
Haltung sehr gut. Lass dir Zeit! 
Und der pastorale Alltag zeigt ja 
auch, dass es viel Zeit braucht, 
alle mit ins Boot zu nehmen, 
unsere Kirchengemeinderäte, 
unsere Ehrenamtlichen, die gan-
ze Gemeinden. Hier möchten wir 
auch mit dem Kirchenanzeiger 
mithelfen und Sie zukünftig regel-
mäßig informieren, wenn auf der 
S.4 die aktuellen Entwicklungen in 
der Diözese, im Dekanat oder vor 
Ort aufbereitet werden. 

Lass dir Zeit – das ist ja nicht nur 
eine gute Haltung für kirchliche 
Prozesse, sondern eine sinnvolle 
Lebenseinstellung für unseren 
Alltag als Mensch. Als Übung 
empfehle ich beim morgendlichen 
Blick auf den Tag, die Chronologie 
der eigenen Planung (also alles, 
was so ansteht an Terminen und 
Verpflichtungen) durch eine Kairo-
logie  zu ersetzen: Welcher Termin 
hat für mich welches Gewicht? 
Was drängt wirklich? Was hat 
Zeit? Welche Offenheit habe ich 
für das Unverfügbare, das Dazwi-
schenkommende, für den leisen 
Anruf Gottes in meinem Leben? 

Lass dir Zeit – das hat im letzten 
für mich auch etwas mit Gelas-
senheit zu tun. An Bastiane habe 
ich folgenden Liedrefrain ins Ge-
bet mit hineingenommen: „Meine 
Zeit steht in deinen Händen. Nun 
kann ich ruhig sein, ruhig sein in 
dir. Du gibst Geborgenheit. Du 
kannst alles wenden. Gib mir ein 
festes Herz. Mach es fest in dir.“ 
Damit wünsche ich Ihnen gute 
Tage im Erspüren des Kairos!

Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG



Sa, 31. Januar
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
09.30 Uhr: Kindergottesdienst 
im Peterskeller, Gemeindehaus, 
Eingang 3

18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach

Di, 3. Februar
Darstellung des Herrn – 
Mariä Lichtmess – Hl. Blasius 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen
19.00 Uhr: Eucharistische  
Anbetung in der Spitalkirche

Mi, 4. Februar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst  
in der Frauenbergkapelle 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE  
in der Frauenbergkapelle

Do, 5. Februar
18.00 Uhr: Friedensgebet in der 
Pfarrkirche

Fr, 6. Februar
09.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
Steinach

Sa, 7. Februar
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

So, 8. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen

Di, 3. Februar
07.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 5. Februar
09.00 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

So, 8. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
11.11 Uhr: Gottesdienst (We) mit 
Beteiligung der Narren

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 31.1., 19 Uhr, St. Peter 
Herbert Hirsch, Erika Rettich, Mar-
kus Hammer, Beate Hammer, Hilde 
Dangel, Anton Miller, Jan Freitag, 
Wilhelm und Annemarie Hammer
So, 1.2., 9 Uhr, Haisterkirch 
Holger Harguth, 1. Jahrtag
So, 1.2., 9 Uhr, Michelwinnaden 
Helga und Anton Gebele
Di, 3.2., 9.30 Uhr, St. Peter
Gerhard Wolfgang
Fr, 6.2., 19 Uhr Reute 
Ursula Steinhauser; Karl und Thea 
Miller; Paula Schuller u.v.A.;

Fr, 30. Januar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: Familiensonntag (Vo) The-
ma:“ Wertvolle Zeichen… Die Maske“ 
musikalische Gestaltung: FaSo-Band

Mo, 2. Februar
Darstellung des Herrn – 
Mariä Lichtmess 
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gais-
beuren 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
Kerzenweiheund Spendung von 
Blasiussegen
Di, 3. Februar
Hl. Blasius
Der Gottesdienst in Gaisbeuren 
entfällt heute  
Mi, 4. Februar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute 
19.30 Uhr: Eucharist. Anbetung 
Do, 5. Februar
18.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufung
Fr, 6. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 8. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
09.09 Uhr: Gottesdienst (We) mit 
Beteiligung der Narren; Musikalische 
Begleitung: Fanfarenzug und Schal-
meien; Orgel: Bernadette Behr

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: Wort-Gottes-Dienst (Bo) 
mit Beteiligung der Narren

Di, 3. Februar
Hl. Blasius
18.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
Lippertsweiler mit Blasiussegen

So, 8. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ZU GOTT GERUFEN 
WURDEN

Otto Merk (87 J.)
Antonie Drautz (103 J.) 
Hugo Fenker ( 79 J.)
Jeanette Reinhardt (88 J.)

WALLFAHRT NACH MARIA VESPERBILD

Herzliche Einladung zur Wallfahrt 
am Montag, 2. Februar nach Maria 
Vesperbild mit Beichtgelegenheit.

10.15 Uhr Pilgermesse  
mit Blasiussegen

Abfahrt: 
7.30 Uhr Bergatreute Haltestelle
7.40 Uhr Rossberg beim Bräuhaus
7.45 Uhr Mennisweiler Lagerhaus
7.50 Uhr Bad Wurzach alte Post

Auf Anmeldung freut sich Maria Wehner, Tel. 07524/3059 
oder anmelden bei H. Müller, Tel. 07525/2129

   



S´goht so langsam aber sicher bei uns dr Hochfasnet zuah,
dia Narrä übernemmet mehr und mehr s`Ruder, se lond koi Ruah.
Au en d`Kirch drucket se nei, und zwar scho am Sonntigmorgä,
in Michelwinnadä, mit Fröhlichkeit, ohne Kummer ond Sorgä.
Dann wollet in Waldsee au unsere Seniorä luschtig sei,
des Verantwortlichä-Team lädt ins Gemeindehaus ei!
Sie greifet des Motto der Waldseer Fasnet auf, 
wi ś zu lese isch auf dem Einladungsflyer drauf:
Schottland und des Schwobaland
sind doch beinah artverwandt.
Ihre beider knitze Sparsamkeit kennt man in der Welt,
bei Schotten-oder Schwabenwitzen geht ś oft ums Geld. 
Glückselig isch dann der Pfarrer Werner, mit Sicherheit
wenn am Sonntig, 8.2.,  in unserer Seelsorgeeinheit,
zwei Narrämesse anstehät, oder wias korrekt heißä miässt: 
„Gottesdienste mit Beteiligung der Narren“;  do mit Sicherheit spriässt
der Humor ond des Lachä nebä der nötigä Ernsthaftigkeit,
ond bestimmt sorget au für d´ musikalische Heiterkeit 
die närrische Gruppä, d`Schalmaiä, d´Fanfare ond von der Orgel ra,
auch unsere närrische Organistä mit so manch witzigem Halleluja. 
Wia gsagt – s´goht schwer dagegä, s ´isch dieses Johr ja a kurze Saison
die Narrä müsset sich beeilä, bevor dann wieder umschlägt der Ton,
mit am Aschermittwoch, mit der 40tägige Faschtäzeit.
Aber jetzt wollet mr zerscht genieße, die närrische Glückseligkeit. 
Merket euch die Termine und machet oifach mit,
die Fasnet isch bei uns doch immer an ganz großä Hit. 

TERMINE

01 Gottesdienst mit Be-
teiligung der Narren
Die Narrenzunft Michelwin-
naden e. V. gestaltetet den 
Gottesdienst mit. Nach dem 
Gottesdienst sorgen die Nar-
ren mit Saiten und Punsch 
für das leibliche Wohl aller 
Besucher - Bulla-Raetze.

So
09.00 

Pfarrkirche 
Michelwinnaden

03 EK 2026 – Besuch der 
Hostienbäckerei 

Di
14.30

Kloster 
Reute

03 Spirituelle Kirchen-
führung 
mit Kurseelsorger E. Wieland

Di
19.30 

St. Peter 
Bad Waldsee

03 Liturgie-Ausschuss 

Di
19.30 

Pfarrhaus 
Bad Waldsee

04 Seniorenfasnet 
13.00 Uhr Saalöffnung
14.00 Uhr Beginn 

Mi
14.00 

Gemeindehaus 
Bad Waldsee

06 EK 2026 – Besuch 
der Hostienbäckerei  

Mi
14.30 

Kloster 
Reute

Februar 2026

BERICHT DER KGR SITZUNG REUTE
Die erste Kirchengemeinderats-
sitzung in Reute begann damit, 
dass die Mitglieder des Gremiums 
sich im Rückblick auf die Advents- 
und Weihnachtszeit an so manche 
Sternstunde erinnert und dafür 
einen konkreten Strohstern in die 
Mitte gelegt haben. Auch Sr. Birgit-
ta hat sich daran beteiligt, die als 
Gast zur Sitzung eingeladen war. 
Sie berichtete von der aktuellen 
Baustelle im Kloster unter ande-
rem eben vom Künstlerwettbewerb 
für die Franziskuskapelle, von den 
Plänen einer Einweihungsfeier und 
dem Umzug der Schwestern, wobei 
die Termine noch nicht endgültig 
festlagen und von dem nächsten 
Generalkapitel, dass im März an-
steht, eben auch mit Neuwahlen in 
der Generalleitung. Daneben warb 
Sr. Birgitta als ausgebildete Pilger-
begleiterin auch noch persönlich 
für zukünftige kleinere Pilgeraus-
zeiten, die sich im Jahr 2026 an-
bietet. Da kam die Idee auf, dass 
das ja auch ein Klausur-tag für den 
KGR-Reute sein könnte. Beim The-

ma kleinere Baustellen rund um die 
Pfarrkirche brachte der Kümmerer 
Ralf Schumann die Anbringung 
eines Handlaufs und die Notwen-
digkeit der Sanierung der Türen ins 
Gremium ein. Er wurde beauftragt, 
dafür die Angebote einzuholen und 
die Arbeiten in Gang zu setzen. 
Die Beleuchtung der Kirchentrep-
pen soll in die Bauschau mit dem 
Architekten eingebracht werden. 
Wie schon im Kirchengemeinderat 
St. Peter informierte Pfr. Werner 
über den Prozess „Seelsorge in 
neuen Räumen“. Für die nächsten 
Schritte ist die Steuerungsgruppe 
des Dekanats verantwortlich. Sie 
hatte schon für den 22. Januar alle 
Gewählten Vorsitzenden zu einem 
Treffen mit Weihbischof Karrer 
eingeladen. Sie entwickeln aktuell 
Vorschläge, wie das Dekanat Ober-
schwaben mit ihren 110 Kirchen-
gemeinden auf die 5-9 möglichen 
großen Raumschaften/Kirchenge-
meinden aufgeteilt werden kann. 
Diese Vorschläge kommen jetzt zu-
nächst in die Gremien vor Ort, um 

Gottesdienste mit  
Beteiligung der Narren
Sonntag, 1. Februar,  
9.00 Uhr Michelwinnaden

Sonntag, 8. Februar, 
09.09 Uhr Reute 
11.11 Uhr Haisterkirch

Sonntag, 15. Februar 
9.31 Uhr Bad Waldsee

Seniorenfasnet 
4. Februar, Bad Waldsee 
11. Februar, Haisterkirch

Gumpiger im Pfarrhaus 
12. Februar, ab 10.00 Uhr

Scheinheiligenball  
15. Februar, 19.19 Uhr 
Saalöffnung: 18.30 Uhr 
Gemeindehaus St. Peter

KLEIDERSTUBE

Die kirchl. Kleiderstube mit Haus-
haltwaren, Bad Waldsee, Dachsweg 
7, Teamleitung 5640 (Ursula Hirsch) 
oder 48352 (M. Maier) sucht drin-
gend eine gebrauchte, intakte 
Waschmaschine und Trockner für 
eine alleinstehende Mutter mit 4 
Kindern als Spende.

Vergelts-Gott für Ihre Hilfe!

HOCHZEITS- 
JUBILÄEN

Wo Menschen danken, dort wird 
das Leben gefeiert

Begehen Sie in diesem Jahr ein Ehe-
jubiläum, beispielsweise 50 Jahre 
Ehe, oder ein anderes Jubiläum? 
Wenn Sie anlässlich dessen eine 
kirchliche Feier wünschen, bitten wir 
Sie, sich in Ihrem zuständigen Pfarr-
amt zu melden.

dann mit den Nachbargemeinden 
Kontakt aufzunehmen und auszu-
loten, wer denn mit wem zusam-
men gehen möchte. Dafür gibt es 
von der Diözese einen Katalog von 
Grundsätzen und Kriterien, um gute 
und sinnvolle Lösungen zu finden. 
Das wird hier vor Ort zunächst im 
Gemeinsamen Austausch disku-
tiert, kommt dann aber sicherlich 
auch in der nächsten Sitzung des 
KGR Reute wieder auf die Tagesord-
nung. Beim Tagesordnungspunkt 
Personalangelegenheit beschlos-
sen die Mitglieder die Anstellung 
der Nachfolgerin von Frau Hepp 
als Reinigungskraft im Pfarrbüro. 
Und beim Thema Aktion Hoffnung 
wurde eine Punktsammlung be-
schlossen, wobei der Termin für die 
Kleidersammlung mit den anderen 
Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
noch abgestimmt werden muss. 
Mit den obligatorischen Glückwün-
schen für die „Geburtstagskinder“ 
seit dem letzten Zusammensein 
endete die Sitzung. 		                               
Pfr. Stefan Werner

FASNET 2026



IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Mi., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mi. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

IMPRESSUM

Presserechtlich verantwortlich 
Pfarrer Thomas Bucher,  
Pfarrer Stefan Werner
Redaktion Pfarrer Stefan Werner
Gestaltung Chris Tschönhens
Druck Druckerei Marquart GmbH, 
Saulgauer Straße 3,  
88 326 Aulendorf

Fotos Canva, Pfarrbriefservice

In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

Nach der letzten Diözesanratssit-
zung hat Bischof Klaus Krämer im 
Dezember 2025 einen offenen Brief 
geschrieben, den wir hier in Aus-
zügen präsentieren, als Grundlage 
für die aktuellen Prozesse in der 
Diözese. Nutzen Sie auch die Mög-
lichkeit, sich selber zu informieren, 
wie es am Ende mit den weiterfüh-
renden Links angeboten. 

,, .... und alle aßen und wurden satt“ 
(Mk 6,42). Dieses Vertrauen auf 
Gottes Fürsorge leitet uns bei unse-
rem Prozess „Kirche der Zukunft“. 
Wir glauben an einen Gott, der 
überrascht und immer wieder auf 
neue Wege führt, wie in der Brotver-
mehrung geschehen.“ So beginnt 
Bischof Krämer und verweist dabei 
auch darauf, dass eine Martinsdiö-
zese den Auftrag des Miteinander-
Teilens als DNA quasi in sich trägt. 
Er erinnert noch einmal an das „Ziel, 
angesichts rückläufiger Finanz- 
und Personalressourcen unsere 

pastoralen Mitarbeitenden und 
Ehrenamtlichen von Verwaltungs-
aufgaben zu entlasten, damit mehr 
Raum für Pastoral und Seelsorge 
bleibt. Hierzu werden wir größere 
Raumschaften als neue Kirchen-
gemeinden bilden. In diesen wollen 
wir Seelsorge vernetzt mit den ver-
schiedenen kirchlichen Orten er-
möglichen, die zu den Bedürfnissen 
der Menschen von heute passt. In 
diesen größeren Räumen kann das 
bisherige gemeindliche Leben vor 
Ort weiterhin und mit größerer Fle-
xibilität als bisher gestaltet werden. 
Unser Glaube und unsere Kirche 
soll auch zukünftig an vielen Orten 
nahe bei den Menschen lebendig 
sein.“

Die wichtigen Weichenstellungen 
sehen wie folgt aus: 

• Wir werden zukünftig 50 - 80 Raumschaften (Kirchengemein-
den) in der Diözese haben. 
• Wir nutzen die Vielfalt der kirchenrechtlich möglichen 
Leitungsmodelle (Pfarrer, Pfarrerteam, Pfarrbeauftragte:r und 
Pfarrbeauftragtenteam) in unserer Diözese. 
• Wir etablieren die Funktion eines/einer Verwaltungsbeauf-
tragten zur Unterstützung der Leitung einer Kirchengemeinde. 
• Wir bilden aus wirtschaftlichen und verwaltungstechnischen 
Gründen die neuen Kirchengemeinden auf dem Weg der Union 
der derzeitigen kirchengemeindlichen Körperschaften. 
• Wir starten den nächsten Projektschritt der Umschreibung 
der Kirchengemeinden im Januar 2026.

Gottesdienst
für Paare, Verliebte

und Liebende
Mit Pfr. Stefan Werner

und Mitgliedern 
des KGR Haisterkirch

14. Februar 2026
Valentinstag
Kapelle Osterhofen 18 Uhr

HERZLICHE EINLADUNG 
NACH OSTERHOFEN

Wie geht es nun weiter? 

Für den Umsetzungsschritt „Um-
schreibung der Raumschaften“ liegt 
die Verantwortung auf der Ebene des 
Dekanates. Ziel ist es, dass bis spätes-
tens Ende 2026 eine diözesane Karte 
der zukünftigen neuen „Raumschaf-
ten“ erstellt ist. Aus dieser wird dann 
sichtbar, welche Kirchengemeinden 
zukünftig gemeinsam eine „neue Kir-
chengemeinde“ bilden werden. 

Da sind wir dann aktuell im Januar und 
auch bei uns im Dekanat Oberschwa-
ben angekommen. Da gab es ein ers-
tes Treffen der Steuerungsgruppe (De-

kanatsleitung), bei der Vorschläge für 
die neuen Raumschaften entworfen 
wurden. Da gab es am 22.Januar das 
Treffen aller Gewählten Vorsitzenden 
mit Weihbischof Karrer. Und da sollen 
die Vorschläge der Steuerungsgrup-
pen nun in den Gremien weiter bespro-
chen werden. 

Alle aktuellen Informationen zum 
Prozess „Kirche der Zukunft“ und 
zu den einzelnen Projekten finden 
Sie hier: kirche-der-zukunft.drs.de.

Mit dem Newsletter kirche-der-zu-
kunft.drs.de/newsletter sind Sie 
ebenfalls immer zeitnah informiert.
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